
 

 

EV A N G E L I S C H E  K I R C H G E M E I N D E  

W I G O L T I N G E N -RA P E R S W I L E N  
 

A p r i l /M a i  2 01 8  

Liebe Schwestern und Brüder, 

wenn wir mit unseren Religionsschülern in der Oberstufe über das The-

ma „Krieg und Frieden“ sprechen, versuchen wir jeweils ein Experiment. 

Die Schüler sollen sich Gedanken machen, in welchen Farbtönen sie den 

Krieg malen würden – und in welchen Farben den Frieden. Die Ergebnis-

se sind jedes Mal eindrücklich. Dunkel, Grau, Schwarz und Braun, 

manchmal mit einem Spritzer Rot wird der Krieg dargestellt. Bunte, helle 

Farben in den unterschiedlichsten Tönen benutzen die Schüler dagegen 

für den Frieden.  

Die Farben sind tatsächlich auch bei Bildersuchen zu diesen Begriffen im 

Internet so zu finden.  

A N ( G E ) D A C H T  
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Etwas anderes fällt auf: Das, was äusserlich auf uns einströmt, solche 

Bilder, aber auch traurige Ereignisse, lassen es Dunkel werden in uns. 

Krieg, Angst, Krisen und Verzweiflung sind nie nur äusserliche Zustände, 

sondern sie betreffen unser Innerstes, unsere Seele.  

Der Monatsspruch für den April steht im Kontext der Erscheinung Jesu 

vor seinen Jüngern nach Ostern. Bis zu seiner Erscheinung glaubten die 

Jünger der Osterbotschaft nicht. Sie war so unglaublich, dass sie Trauer 

und Sorge nicht aufheben konnte. Aber es ist wie eine Geschichte aus 

dem Morgengrauen, die das Dunkel zumindest in Frage stellt.  

Und dann tritt Jesus auf: „Friede sei mit euch!“, sagt er. Was für ein 

Gruss! In das Dunkel der Seele soll Frieden einkehren. Der Friede Got-

tes, den man nicht verstehen kann, der es aber wieder hell und farbig 

werden lässt, wo vorher alles Grau in Grau war. Wo Gottes Friede ein-

kehrt, wächst die Hoffnung, strahlt neue Freude auf.  

Die Osterbotschaft ist unvergleichlich: Jesus, der Gekreuzigte, lebt. Der 

Tod wird nicht auf ewig siegen. Er hat, wie die Alten sagten, seinen Sta-

chel verloren.  

Eine Freuden- und Hoffnungsbotschaft erreicht die Jünger. Die sollen sie 

nicht für sich behalten, sondern weitergeben. In Wort und Tat. 

Christenmenschen sind also die, die in das Dunkle der Welt Hoffnung, 

Licht und Farbe bringen.  

Damit sie das können, müssen sie selbst achtsam sein für alles Gute, 

was ihnen begegnet. In unseren Gottesdiensten lassen wir uns das sa-

gen und zusprechen, was Gott schenkt.  

Wir lernen, unser Leben aus Gottes Hand zu nehmen und somit die Le-

benskunst des Vertrauens auf ihn hin. Bei ihm wird es einmal kein Dun-

kel mehr geben. Bei ihm ist Friede.  

 
Ihr Pfarrer 
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U N S E R E  K O N F I R M A N D E N  S T E L L E N  S I C H  V O R  
 

 

 

 
 

6. Mai in Wigoltingen 
 
Mein Name ist Marco 
Chessa. Ich bin 16 Jahre 
alt und wohne bei meiner 
Mutter gemeinsam mit 
meiner älteren Schwester. 
Ich besuche die 3. Sekundarschule in Wigoltingen. Mein momentanes 
Hobby, das ich mir selber beibringe ist Klavier (Heimorgel) spielen. Nach 
der Schule möchte ich eine Lehre als Koch beginnen. Ich werde in Wigol-
tingen konfirmiert. 
 
Ich bin André Gerber, 15 Jahre alt, und wohne mit meiner älteren 
Schwester in Wagerswil. Ich besuche die Sekundarschule in Wigoltingen. 
Zu meinen Hobbies zählen Mofa fahren und arbeiten. Nach der Schulzeit 
beginne ich eine Lehre als Sanitärinstallateur. Konfirmiert werde ich in 
der Kirche zu Wigoltingen, worauf ich mich freue.  
 
Ich bin Kilian Gremlich, 15 Jahre alt, und wohne mit meiner älteren 
Schwester in Wigoltingen. Dort besuche ich die Sekundarschule. In mei-
ner Freizeit fahre ich gerne Velo oder mit meinem Mofa und schraube 

gerne an alten Elektrogeräten herum. Nach der Schulzeit beginne ich ei-
ne Lehre als Detailhandelsfachmann. 
 
Ich bin Jan Hochuli, 15 Jahre alt, und wohne mit meinen Eltern und 
meinen drei Geschwistern in Wigoltingen. Ich besuche die Sekundar-
schule in Wigoltingen. Zu meinen Hobbies gehören Pfadi und Biken. 
Nach der Schule beginne ich eine Lehre als Anlage- und Apparatebauer. 
Konfirmiert werde ich in der Kirche in Wigoltingen. 
 
Ich bin Lars Hochuli, 15 Jahre alt, und lebe mit meinen Eltern und 
meiner jüngeren Schwester in Wigoltingen. Ich besuche die Sekundar-

schule in Wigoltingen. Zu meinen Hobbies zählen: Pfadi und Biken. Nach 
der Schulzeit beginne ich eine Lehre als Metallbauer. Konfirmiert werde 
ich in Wigoltingen. 
 
Ich bin Jasmin Jufer, 15 Jahre alt, und wohne mit meinen Eltern und 
meinem älteren Bruder in Wigoltingen. Ich besuche die Sekundarschule 
in Wigoltingen. Zu meinen Hobbies zählen singen, kochen und Glasper-
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len herstellen. Nach der Schulzeit besuche ich das 10. Schuljahr. Ich 
freue mich auf die Konfirmation. 
 
Ich bin Lisa Matter, 15 Jahre alt, und wohne mit meinen Eltern, mei-

nem älteren Bruder und meiner jüngeren Schwester in Lamperswil. Ich 
besuche das Gymnasium in Frauenfeld. Zu meinen Hobbies gehören fo-
tografieren, singen und reiten. Konfirmiert werde ich in der Kirche Wi-
goltingen. 
 
Ich bin Adrian Metzger, 15 Jahre alt und wohne mit meinen Eltern, 
meinen zwei grösseren Schwestern und mit meinem älteren Bruder in 
Wigoltingen. Ich besuche in Wigoltingen die Sekundarschule, zu meinen 
Hobbies zählen Modellfliegen und Biken. Nach der Schulzeit beginne ich 
die Lehre als Landmaschinenmechaniker. Konfirmiert werde ich in der 
Kirche Wigoltingen, worauf ich mich freue. 

 
Mein Name ist Maxwell Mühlebach, ich bin 15 Jahre alt, und wohne in 
Wigoltingen. Zu meinen Hobbys gehören Tanzen, Faustball und ich fahre 
gerne Scooter. Nach den Sommerferien freue ich mich meine Lehrstelle 
als Polymechaniker bei der Firma Utilis antreten zu dürfen. Ich werde in 
den kommen Wochen in Wigoltingen konfirmiert. 
 
Mein Name ist Cedric Tuchschmid. Ich bin 15 Jahre alt und wohne mit 
meinen Eltern und meinem grossen Bruder in Wagerswil. Ich besuche 
die 9. Klasse in der Sekundarschule Wigoltingen. In meiner Freizeit spie-
le ich E-Gitarre und besuche den Turnverein. Nach der Schule werde ich 

Zeichner Fachrichtung Ingenieurbau. Ich werde in der Kirche Wigoltin-
gen konfirmiert. 
 
Ich heisse Bryan Uhlmann, ich bin 15 Jahre alt und lebe mit meinen 
Eltern in Engwang. Zurzeit besuche ich die 9. Klasse in Wigoltingen. In 
meiner Freizeit betreibe ich OL, fahre Long- und Skateboard und spiele 
Gitarre. Meine Konfirmation findet in Wigoltingen statt. 
 
Ich bin Simon Utzinger, 15 Jahre alt, und wohne in der Bonau. Ich 
wohne mit meinen Eltern und mit meinem älteren Bruder zusammen. 
Ich besuche die Sekundarschule in Wigoltingen. In meiner Freizeit gehe 

ich in die Jugi. Nach meiner Schulzeit beginne ich eine Lehre als Auto-
mobilfachmann. 
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O S T E R M O R G E N F E I E R  A M  1 .  A P R I L  
 

O R T S A B W E S E N H E I T  D E S  P F A R R E R S  
 

N A C H B A R S C H A F T S G O T T E S D I E N S T  

A M  20 .  M A I  
 

 
 
Montag, 2. April bis Freitag, 6. April, Ferien 
Stellvertretung durch: 

Pfr. Niklaus Schneider, Tel. 052-761-2230,  
niklaus-schneider@bluewin.ch 
 
 
 
Wir werden diesen Gottesdienst in einen 
besonders liturgisch-feierlichen Rahmen 
stellen. Wir beginnen mit dem Osterfeuer 
auf dem Friedhof und entzünden das Os-
terlicht.  
 

Sie, liebe Gemeindemitglieder, laden wir 
herzlich ein zu diesem speziell gestalteten 
Gottesdienst, um mit uns zu feiern. Treff-
punkt ist auf dem Friedhof Wigoltingen, 
warme Kleidung ist von Vorteil. 
Anschliessend gibt es ein Frühstück in der 
Chileschür. 
 
10.00 Uhr Gottesdienst in Raperswilen, Mitwirkung des Kirchenchores 

 
 

 
 
Den Geburtstag der Kirche werden wir 
in diesem Jahr wieder mit einem ge-
meinsamen Gottesdienst mit der Evan-
gelischen Kirchgemeinde Müllheim fei-
ern.  
In der Hoffnung, dass unsere beiden 
Kirchgemeinden ihre Nachbarschaft 
pflegen können, laden wir die Kirchbür-
ger aus Müllheim nach Wigoltingen ein.  

 
Der Abendmahlsgottesdienst wird von 
den beiden Pfarrern der Gemeinden ge-
staltet. Im Anschluss an den Gottes-
dienst laden wir herzlich zum Gespräch 
bei einer Tasse Kaffee ein. 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

BESTATTUNGEN: 

Am 19. Januar in Wigoltin-
gen: 
Emil Gremlich, Gatte der 
Elisa Gremlich, geborene 
Luminati, von Raperswilen, 
wohnhaft gewesen in Frau-
enfeld, gestorben im 86. 
Lebensjahr. 
 
Am 1. März in Wigoltingen: 

Margrit Röseli Urich, gebo-
rene Wisler, Witwe des Wal-
ter Urich, von Möhlin, AG, 
wohnhaft gewesen im Pfle-
geheim Schloss Berg, ge-
storben im 95. Lebensjahr. 
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J U N G S C H A R -N A C H M I T T A G E  
 

 
 
 
Jeweils am Samstag 13.30 Uhr vor der 

Chileschür. 
 
Nachmittage:  
21. April und 5. Mai 
 
Pfingstlager: 
19. bis 21. Mai 
 
Sommerlager: 
8. bis 14. Juli 
 

Jonathan Jufer, 078-695-4341,  
Mail: jonathan.jufer@outlook.com 
www.jungschar-muellheim-
wigoltingen.ch 
 
 
 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

W I R  B E G R Ü S S E N  U N -

S E R E  N E U E N  K I R C H -

G E M E I N D E M I T G L I E D E R  

Markus Benz, Bonau 
Rebecca Bodenseh, Wigol-
tingen 
Chantal Hafner, Wigoltingen 
Christian Moor, Illhart 
Familie Oehler, Wigoltingen 
Familie Schätz, Wagerswil 
Marina Schreider, Wigoltin-
gen 
Familie Stäheli, Wigoltingen 

Dominik Studer, Wigoltin-
gen 
Jasmin Wiget, Raperswilen 
 

W I R  V E R A B S C H I E D E N  

Mirjam Baumann, Wigoltin-
gen 
Andrea Bitzer, Wigoltingen 
Matthias Brüschweiler, Wi-
goltingen 
Brigitta Gubler, Raperswilen 

Leon Kern, Wigoltingen 
Carola Lipski, Wigoltingen 
Ursula und Rolf Loretan, 
Wigoltingen 
Pascal Minikus, Wagerswil 
Michael Moser, Büren 
Sandra Näf, Wigoltingen 
Lisbeth Spöhl, Engwang 
Kevin Van Wingerden, 
Raperswilen 
Ursula Wuppermann, Wa-

gerswil 
 
 

A U S  D E R  G E M E I N D E  

 

TAUFEN: 

Am 11. Februar in Wigol-
tingen: 

Nelia Maria da Silva Tece-
deiro, Tochter des Rui Ale-
xandre und der Marita da 

Silva Tecedeiro, wohnhaft 
in Wigoltingen. 

 

Brandon Waeber, Sohn des 
Marco Bitzer und der Ma-
nuela Waeber, wohnhaft in 
Bonau. 
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T Ä N Z E  A U S  A L L E R  W E L T  

O F F E N E R  M I T T A G S T I S C H  F Ü R  S E N I O R E N  60  +  /  -   
 
Zäme ässe – zäme sii 
Einmal in der Woche nicht kochen, nicht einkaufen, sich ein feines Essen 

gönnen und Kontakte pflegen!  
Nehmen Sie Freunde, Bekannte und Nachbarn mit! ☺ 

 
Alle guten Gaben, 
alles, was wir haben, 
kommt, o Gott von Dir, 
Dank sei Dir dafür. 

 
 
Wir treffen uns jeden Donnerstag, in der Wirtschaft zum Berghaus, 
Mittagessen um 12.00 Uhr. 
 
Anmeldung: bis am Vorabend bei Susi Menzi, Tel. 071-657-1537 
          Natel 079-789-2988 
   Pro Senectute Orsvertreterin, 
   Monica Roth,     Natel 079-631-3102 
 
   oder direkt beim Wirtepaar König Tel. 052-763-1207 
 
Fahrdienst: Geben Sie bei der Anmeldung an, ob Sie abgeholt werden 

möchten. 
 

Besonderes: jeden letzten Donnerstag-Nachmittag im Monat findet der 
Spielnachmittag statt. Es wird gejasst, gescrabbelt und 
vielleicht auch gepokert! Bei Brettspielen und anderen 
Denkübungen vergeht die Zeit wie im Flug. 
Zwischendurch ist Gelegenheit für einen kleinen Zvieri. 

 
 
 

Rassige und fröhliche Tänze aus aller Welt, mit 
Franziska Mayer, Raperswilen 
 

Mittwoch, 18. April und 23. Mai 
jeweils 20.00 Uhr in der Chileschür 
Bequeme Kleider und Schuhe sind von Vorteil. 

 
Für Getränke in den Pausen ist gesorgt! 
 
Unkostenbeitrag: Fr. 5.-- pro Abend und Person 
Kontakt: Susi Menzi, 079 789 2988 
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Der Krabbelgottesdienst ist ein Angebot für alle Kinder von 0-4 Jahren 
und Ihre Eltern. 
 
Jeweils mittwochs zwischen 10.45 und 11.00 Uhr in der Chileschür. 
 

18. April, 23. Mai und 20. Juni 
 

Auferstehung 
Gott, Auferstehung vom Tod ins Leben –  
wir hoffen darauf, wir sehnen uns danach. 
An Ostern erinnern wir uns daran, 
dass du, Gott, dem Tod, dem Unrecht, den Henkern 
nicht das letzte Wort gelassen hast. 
 

Christus, an Ostern bist du aufgestanden 
vom Tod ins Leben. 
Wir hoffen darauf, wir sehnen uns danach. 
 

Und doch fühlen wir uns hilflos angesichts des Leids,  
des Unrechts und des Todes in der Welt. 
Hilf uns hoffen, wider alle Hoffnungslosigkeit. 
Hilf uns glauben an die Widerstandskraft des Lebens. 
Hilf uns aufzustehen in dieser Welt. 
Lass uns aufstehen für deine neue Welt. 
Vom Tod zum Leben. 
 

Die Auferstehungshoffnung wird im Café für Trauernde in den nächsten 
Treffen Raum einnehmen. Die Hoffnung, die Kraft gibt auch Trauer zu 
leben und zu überwinden. 
Die beiden nächsten Treffen finden am Freitag, 13. April und am Freitag, 
11. Mai um 14.00 Uhr in der Chileschür statt. Die Themen lauten: Wo-
hin mit meinen Gefühlen? und „Darf es mir gut gehen? 
Seien Sie ganz herzlich eingeladen!  
Ihre sozialdiakonische Mitarbeiterin, Lisbeth Leibundgut 

C A F É  F Ü R  T R A U E R N D E  
 

K R A B B E L G O T T E S D I E N S T  T E R M I N E  
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Datum Uhrzeit Veranstaltung 

01.04. 

06.00 
 

10.00 
 
 

Osterfrühgottesdienst in Wigoltingen, kleines 
Frühstück 
Gottesdienst in Raperswilen, Mitwirkung des 
Kirchenchores 
Gottesdienste mit Abendmahl 

04.04. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

08.04. 10.00 
Gottesdienst in Wigoltingen, Stellvertretung 
durch L. Leibundgut, Laienpredigerin 

11.04. 14.00 Seniorenstubete, Chileschür 

13.04. 14.00 Café für Trauernde, Chileschür 

15.04. 10.00 
Gottesdienst in Raperswilen, Kapitelkan-
zeltausch 

18.04. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

22.04. 10.00 
Taufsonntag, Gottesdienst in Wigoltingen, 
Kirchenkaffee 

27.04. 17.00 Jugendgottesdienst, Chileschür 

29.04. 10.00 Gottesdienst in Raperswilen, Kirchenkaffee 

04.05. 09.30 Wächtergebet, Chileschür 

06.05. 10.00 
Gottesdienst mit Konfirmationen in Wigoltin-
gen 

10.05. 10.00 Auffahrt, Gottesdienst in Raperswilen 

11.05. 14.00 Café für Trauernde, Chileschür 

13.05. 10.00 
Muttertag, IMG Gottesdienst in Wigoltingen, 
Stellvertretung durch L. Leibundgut, Laienpre-
digerin 

20.05. 10.00 
Pfingsten, Nachbarschaftsgottesdienst in Wi-
goltingen, Kirchenkaffee, Gottesdienst mit 
Abendmahl 

23.05. 20.00 Tänze aus aller Welt, Chileschür 

25.05. 17.00 Jugendgottesdienst, Chileschür 

27.05. 10.00 
Taufsonntag, Gottesdienst in Raperswilen, 
Kirchenkaffee 

 

V E R A N S T A L T U N G S A G E N D A  -  C H R O N O L O G I S C H  
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Pfarramt 

Pfarrer Lars Heynen, Tel. Nr. 052-763-1401, lars.heynen@tg.ref.ch 
 

Präsident Kirchenvorsteherschaft 
Martin Wenger, Obere Müllbergstr. 6a, 8558 Raperswilen,  
Tel. Nr. 052-763-1804 
 

Mesmer/Hauswart 
Daniel Soccal, Natel 076-475-3139 
 

Sekretariat und Reservationen Chileschür und Kirchen: 
Daniela Käss, Tel. Nr. 052-763-2062, daniela.kaess@tg.ref.ch 
Infolge Ferien bleibt das Sekretariat vom Montag, 2. April bis Freitag, 

6. April geschlossen. 
 

Senioren-Mittagstisch: 
jeden Donnerstag, Anmeldung bei Susi Menzi, Natel 079-789-2988 
 

Sozialdiakonische Mitarbeiterin: 
Lisbeth Leibundgut, Fruthwilen, Tel. 071-664-3553, Natel 079-487-1954 
 
 

 

Für alle, die sich gerne mit einem Bericht, einem Rückblick, einer Vor-

schau, einem Aufruf und so weiter an der nächsten Beilage beteiligen 
möchten, bitten wir um elektronische Zustellung bis Dienstag, 8. Mai. 
 
 
 
 
 
 

           www.kirchgemeinde-wira.ch 
 

 

 

 
 
 

R E D A K T I O N S S C H L U S S  F Ü R  D I E  B E I L A G E  J U N I / J U L I /A U G U S T  

K O N T A K T E  
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 Wigoltingen Raperswilen Besonderes 

01.04. 

06.00 Uhr 

AM 

 

 

 

 

 

 

 

 

10.00 Uhr 

AM 

Osterfrühgottesdienst in  
Wigoltingen,  

anschliessend kleines Frühstück 

 

Gottesdienst in Raperswilen, 
Mitwirkung des Kirchenchores 

 

08.04. 10.00 Uhr  
STV: L. Leibundgut, Laienpredi-

gerin 

15.04.  10.00 Uhr Kapitelkanzeltausch 

22.04. 10.00 Uhr  Taufsonntag, Kirchenkaffee 

29.04.  10.00 Uhr Kirchenkaffee 

06.05. 10.00 Uhr  
Gottesdienst mit  

Konfirmationen 

10.05.  10.00 Uhr Auffahrt 

13.05. 10.00 Uhr  
Muttertag, IMG Gottesdienst 

STV: L. Leibundgut, Laienpredi-
gerin 

20.05. 
10.00 Uhr 

AM 
 

Pfingsten, Nachbarschaftsgot-
tesdienst mit Müllheim, Kir-

chenkaffee 

27.05.  10.00 Uhr Taufsonntag, Kirchenkaffee 

03.06. 10.00 Uhr   

STV: Stellvertretung 

AM: Abendmahl 

G O T T E S D I E N S T P L A N  
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N E U E S  A U S  D E R  C H I L E S C H Ü R :  S E N I O R E N S T U B E T E  


